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Auf den 
Glorieufen Sp) 


Sen Präſidenten 
in Thorn, 
Der als cin Haͤrtyrer 


Um der Bekaͤntniß der Warheit willen 
auf Anſtifften 


derer 1 


Von den Pohlen enthauptet worden. 
Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. 


ANNO 1725. 


A 


SL ee‏ نس له مل په زو 


Onfe&um fenio Columen Regionis & Urbis 
Me nec opinantem factio dira premit. 
Scilicet Hispani lixæ fanaticus Ordo, 
Gens exofa bonis, gens inimica Deo, 
Quz nunquam fatiata opibus. nec cede piorum 
Affidua Satanam fulcit & auget ope. 
His impulfa ferox & Chrifti neícia proles 
Sarmata, fax hominum, defipit atque furit. 
Sic me barbara gens patris 1mmanior urfis 
Haud immaturà mifit ad aftra nece. 
At te, Carnificum Princeps, Lubomirske, per ævum 
Opprobrium Soch, fama loquetur anus: 
Nec fic effugies ultricem Numinis iram, 
Que turpi exitio teque tuosque dabit. 


X2 Mid 


Y 3d Alten, der der Stadt und Landes Stige war,‏ رما 
ENG fry Stuͤrzzt Wuth und Grauſamkeit in aͤußerſte Gez‏ 

d fabr. 

Ich meine jenen Schwarm, Lojolens treue Brüder, 

Und mas ffe wuͤrcklich ſeyn, und heiſſen Jeſuwider: 

Ein GOtt⸗verhaßtes Bold, von folder Bruth und Saat, 

An der, der Frommen Schaar den groͤſten Greuel hat; 

Ein Bol, das nimmermehr an Gütern dieſer Erden, 

An Laͤndern, Gold und Geld geſaͤttiget kan werden; 

Ein Golf, das fid nicht ſatt an Chriſten⸗Blute ſaͤufft, 

Das taͤglich Satans Reich mit ſeiner Boßheit haͤufft: 

Und eben dieſes reitzt den Schwarm von ſolchen Pohlen, 

Die Chriſtum nie gekannt, (ich fag’ es unverhohlen) 

Die fine Warheit nicht, nicht feinen Weg geliebt, 

Daß ſie nunmehr an mir dergleichen Wuth geuͤbt: 

Und die, die grauſamer als unſers Landes Baͤhren, 

Kan kein Auguſtus nicht, nicht die Vernunfft erwehren, 

Biß ſie mich durch das Schwerdt, in Himmel eingebracht. 

Wo meine Seele nun in ſtoltzer Ruhe lacht. 

Doch, Lubomirsky, du, du wirft in allen Ereißen 

Der frommen Welt mit Recht der Hencker⸗Hencker heiſſen, 

Du wirſt der Rache nicht, nicht GOttes Zorn entgehn, 

Wenn GOTT zu raͤchen wird zu deiner Seite ſtehn; 

Und denn wirft du den Lohn von diern Blut⸗Vergieſſen, 

Zu deiner Schmach und Pein bey Satans⸗ Schwarm ge⸗ 

nieſſen. 


Auf 


Auf den Tod 
Des ſeeligen Herrn Praͤſident 


Ich abgelebten Greiß / der ich ſonſt in Gefahr 
Dem Lande nebſt der Stadt als eine Saͤule war / 
Stuͤrtzt unverhofft ein Schwarm / der Grauſam⸗ 
0 E .. teiten liebet, 
Wie? Fraget man vielleicht / wer dieſe That 
veruͤbet? 
Ein Orden / welcher raaſt / in dem nur Boßheit glimmt / 
Und der aus Spanien den boͤſen Urſprung nimmt. 
Ein Hauffe / gegen dem ein Frommer Eyfer faſſet / 
Ein Hauffe / welchen GOtt als ihm zuwider haſſet. 
Der nie geſaͤttigt wird / vielmehr nur hungrich iſt / 
Wenn er der Frommen Blut und ihre Guͤter frißt / 
Derlunermüdet ſucht / durch feine Teufels Lehren 
Des Satans Hoͤllen⸗Reich zu ſtuͤtzen und zu mehren 
Durch deſſen Antrieh koͤmmts / daß eine tolle Brut / 
Die nichts von Chriſto weiß / und niemahls gerne rußt / 
Daß die Canaille, die Pohlen ausgebruͤtet / 
Anjetzo raſend iſt / und unverſtaͤndig wuͤtet. 
Diß ungezaͤhmte Volck / das an der Grauſamkeit 
Euch Bares die ihr hier im ۸ 
Bey weiten uͤbertrifft / hat meinen Halß zerſticket / : 
Und mich / doch nicht gu fruͤh / zur Sternen Burg gejhidet. 


X 3 | Alleine 


Alleine merde dir / du Schandfleck aller Welt / 
Du Sürk der Hender- Spaar, dem nichts als 
Blut gefaͤllt / 
Die Zeit wird mich an Dir / Du Lulhomirsky, ۰ 
Man wird von dir mit Schmach nach grauen Jahren ſprechen. 
Du wirft auch GOttes Zorn und Rache nicht entgehn. 
Ich feb fie wider dich bereits gerüftet ſtehn. : 
Sie laffet dich dereinſt / dich Blut⸗Hund / zu beſchaͤmen / 
Mit denen Deinigen ein garſtig Ende nehmen. 


بد از از د د د ېز وز وډ ېز ېز ېډ وز وز وز زوډ ېز ېز از بد 
SP groſſer Held / wie muß dir das Lob‏ 
efallen /‏ | 


gef 
Daß von dir mit Schimpff und Hohn auch bie kleinen 
۱ Kinder lallen? 
Fama traͤget deinen Nahmen jego durch die weite Welt. 
Lubomirsky lafe wiſſen: Wie dir dieſes Lob gefallt? 
Biſt du nicht ein Wunder⸗Mann? durch A lt “ri Henckers⸗ 
achen / 
Welches ſonſt Verachtung bringt / ſich im el berübmt żu 
maden / 
Gehet dir begluͤckt von flatten. Deine That verewigt dich. 
Alle Menſchen / die ſie hoͤren / ſind erſtaunt und wundern ſich. 
Zwar man ſagt: Du ſeyſt ein Held aber nur ben ſchweren Kruͤgen. 
Doch Erfahrung lehret uns: daß dergleichen Maͤuler luͤgen. 
Du bewieſeſt unerſchrocken deinen tapffern Helden: Muth; 
Denn du kamſt erzuͤrnt nach Thoren / und vergoſſeſt hitzig Blut. 
Ferner ſagt man: Starcker Wein habe dein Geſicht geſchwaͤchet / 
Aber ſchweigt / ihr Laͤſterer. Revociret / was ihr ſprechet. 


Denn 


Denn du ſteheſt Recht und Urthel mit geſchaͤrfften Augen ein. 

Es ſind Ketzer. Unverzuͤglich muß ihr Blut vergoſſen ſeyn. 

Und geſetzt / du ſeyſt halb blind? Metzle nur die Ketzer nieder / 

Ihr betruͤbter Augen⸗Schluß giebt dir dein Geſichte wieder. 

Wer will zweiffeln? Jeſuiten / welche blinde Leiter ſind / 

Rathen dir dergleichen Curen. Thus / ſonſt n ^ gaͤntzlich 
ind. 


Boͤſewicht / du thateſtes. Ach! wie wird es dir bekommen? 
Frommen Leuten baf du Blut Kirche / Schule, Gut genommen. 
Raͤche / du gerechter Richter / die verfluchte Raaſerey. 
Das vergoßne Blut ſchreyt Rache. Hoͤchſter / hoͤre das Geſchrey. 
Mißgunſt / Haß und Eigen⸗Nutz hat Stadt EEN auffge⸗ 
rieben. 
Lubomirsdky, nimmermehr werden dich die Chriſten lieben / 
Du verdieneſt / daß dich jeder vor das aͤrgſte Scheuſaal halt. 


Lubomirsky, ta mifer: Wie dir Dieks Lob gefaͤlt. 
$ S hielt Beelzebub ein groſſes Gaſt⸗Gebot / 

Beym neulichen Conícil in dem beruͤhmten Thoren. 

Zu der Zeit litten nur die Lutheraner Noth. 

Denn ihr Gymnafium und Tempel gieng verlohren. 
Doch Lubomirsky kam und ruffte: Fuͤrſt der Hoͤllen / 
Ein ſolches Freuden⸗Mahl kan ich vor dich beſtellen. 

Da ſprach Beelzebub: Ich muß mich druͤber freun / 
Alleine mein Conka foll Lubomirsky ſeyn. 


% % % 
„Or ۶ 70* 


Je kluge Welt verflucht: Was Lubomirsky thut / 


Aus toller Raſerey vergeuſt er frommes Blut. 
Drum 


- Drum ruffef jedermann: Abgoͤttiſcher Papiſte / 
Du biſt ein wilder Baͤr / ein Barbar und kein Chrifte. 


Ko ubomiecfy/ thue Buſſe wegen deiner Miſſethat / 
Welche Thoren von dir meldet. Doch Ce $ dir dieſer 
ath / 


Deine Pfaffen haben dirs als ein gutes Werck befohlen / 
Ach! der Teufel muͤſſe dich und die boͤſen Pfaffen hohlen. 


Se Satan ſelbſt nicht kan / das kan ein Jeſuite / 
Mit Himmel / Dolle: Welt / treibt PME 


po ۰ 
. Mein Chrifte bete doch / daß dich der fromme GHEE 
Vor dieſer böfen Art dein Lebelang behuͤte. ١ 
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